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Der feindliche Flugzeugangriff auf Cüddeutſchland

Die Vergewaltigung Griechen
lands

e B Karlsruhe 13 Oktober Der Zürcher Tages
anzeiger meldet aus Paris Wie die Pariſer Blätter aus
Athen berichten iſt die griechiſche Hauptſtadt durch Truppen
der Entente militäriſch beſetzt worden Starke franzö
ſiſche und engliſche Truppenabteilungen halten die öffent
lichen Gebäude und die Kaſernen beſetzt

e B Haag 13 Oktober Die Times melden aus
Athen Die Geſandten der Verbandsmächte haben vor
einigen Tagen den Kabinetten in London Paris und
Petersburg vorgeſchlagen dem König Konſtantin
noch einmal Gelegenheit zu geben das Land
aus dem Chaos zu retten Man müſſe ihm mitteilen
daß er auch jetzt noch auf Unterſtützung zur Vertreibung der
Bulgaren rechnen könne wenn er unverzüglich Bul
garien den Kriegerkläre Die Times fügen hin
zu nicht zu wiſſen ob nach dem letzten Schritt bezüglich der
Flottenaus lieferung die obigen Vorſchläge noch in Frage
kommen

T U Sofia 13 Oktober Das neue Athener Kabinett
wird hier mit Freuden begrüßt Der Präſident Profeſſor
Lambros als großer Bulgarenfreund bekannt wird alſo auch
jetzt vierbundfreundlich ſein Als bulgariſche Studenten in
Jahre 1912 Athen beſuchten begrüßte Lambros ſie als gute
Nachbarn und betonte daß der von gemeinſamen Feinden
verkündete uralte Haß zwiſchen Griechen und Bulgaren nicht
exiſtiert Beide Völker können für alle Zeit freundlich
nebeneinander auf dem Balkan wirken Der Miniſter des
Auswärtigen Salokoſtas war vor 14 Jahren griechtiſcher Ge
ſandter in Sofia und hat die beſten Eindrücke als Bulgaren
freund zurückgelaſſen Hieſige politiſche Kreiſe ſind über
zeugt daß das neue Kabinett die Politik der Neutralität
fortſetzen wird und meinen daß die Entente ſeinen baldigen
Sturz mit allen Mitteln verſüchen wird hoffen aber auf
Grund der letzten Erklärungen des Königs Konſtantin und
ſeiner bisherigen entſchloſſenen Haltung daß alle An
ſtrengungen der Entente die Neutralität zu brechen ver
geblich bleiben werden eV Amſterdam 12 Oktober Nach einem Athener
Telegramm des Daily Chronicle hat man bereits mit der
Auslieferung der griechiſchen Flotte an den Vierverband
begonnen Die kleineren Schiffe ſind vorläufig nach Saloniki
gebracht und der dortigen Regierung zur Verfügung geſtellt
worden während die größeren Schiffe im Golf von Keratſin
entwaffnet werden ſollen Die franzöſiſchen Marinebehörden
haben geſtern abend alle Kriegsſchiffe übernommen Ein
Teil der Mannſchaft hatte die Schiffe bereits verlaſſen der
Reſt begab ſich darauf an Land Die kleinen Schiffe ſind
mit einer franzöſiſchen Bemannung belegt worden Ueber
die letzten Stunden welche dem Ultimatum des Vierver
bandes an Griechenland vorangingen meldet das Blatt noch
folgendes Nach Empfang des Ultimatums der Verbündeten
trat das Kabinett um 628 Uhr zu einer Konferenz zuſammen
die bis 8 Uhr dauerte Unmittelbar darauf teilte der
Chef des Generalſtabes dem Miniſterpräſidenten Lambros
und den Miniſtern des Auswärtigen und der Marine mit
daß der König ſie in ſeinem Palaſte in Athen erwarte Mit
einer Geſchwindigkeit von 60 engliſchen Seemeilen in der
Stunde war der König Konſtantin im Auto von Tatoi nach
der Hauptſtadt geeilt Um 9 Uhr abends fuhr der König
zum Palaſte des Prinzen Nikolaus in Kephiſſia wo ihn
Prinz Andreas erwartete Admiral Palmer der nach Athen
entboten worden war hatte inzwiſchen eine Anterredung
mit dem Marineminiſter Um 10 Uhr kehrte der König
nach Athen zurück rief ſofort den Miniſterrat von neuem
zuſammen und begab ſich erſt um Mitternacht im Auto
wieder nach Tatoi zurück Unterdeſſen konferierten die
Marinebehörden auf dem Marineminiſterium in Gegenwart
des Admirals Palmer Um 1 Uhr wurde ein dritter
Kabinettsrat abgehalten welcher bis 3 Uhr dauerte
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Rußland
Einruſſiſches Schlachtſchiff ſchwer beſchädigt

T U Budapeſt 13 Oktober
Zu den mehrfachen Angriffen von Waſſerflugzeugen auf

Konſtanza wo ruſſiſche Truppentransporte feſtgeſtellt wur
en meldet der Peſter Lloyd noch aus Sofig daß tagelange
rände durch die Exploſion großer Petroleumraffinerien

erurſacht wurden Jm Hafen von Konſtanza fand ein
ntereſſanter Kampf zwiſchen mehreren Waſſerflugzeugen
mit ruſſiſchen Schlachtſchiffen ſtatt Zwei Waſſerflugzeuge
haben das Schlachtſchiff Roſtislaw mit 9000 Tonnen
Gehalt und 700 Mann Beſatzung durch Bomben grohen Ka
n s getroffen Das Schiff an deſſen Bord große Explo
nen und Brände beobachtet wurden erlitt ſchwere Beſchä
gungen Wie weiter aus Sofia gemeldet wird ent

falten Luftſchiffe Flugzeuge und Waſſerflugzeuge außer
deutlich lebhafte Tätigk t um die Feſtungswerke von Bu
areſt zu zerſtören

W B Berlin 13 Oktober Amtlich
Der im heutigen Heeresberichte erwähnte feindliche Ge

ſchwaderflug über Süddeutſchland iſt nach den vervoll
ſtändigten amtlichen Feſtſtellungen folgendermaßen ver
laufen

Am 12 Oktober zwiſchen 3 und 5 Uhr nachmittags ſtießen
feindliche Flugzeuggeſchwader im ganzen 40 50 Flugzeuge
in unſer ſüddeutſches Heimatsgebiet vor Die auf Donau
eſchingen Almenshofen Hüſingen Eſchweiler bei Neuſtadt
Haslach im Künzigtale und Rottweil abgeworfenen Bomben
richteten keinerlei militäriſchen Schaden an Sie beſchädigten
in geringfügigem Umfange Privateigentum und verletzten
einige Zivilperſonen leicht Jn Tübingen fiel eine Bombe
auf ein Reſervpelazarett wobei zwei Kinder in einem be
nachbarten Garten erſchlagen wurden Außer den Kindern
fielen den Angreifern in Tübingen und Oberndorf zuſammen
noch 7 Perſonen zum Opfer Die Zahl der Verletzten be
trägt 26

Von den angreifenden Flugzeugen ſind 9 darunter ein
engliſches durch unſere Flugzeuge und unſer Abwehrfeuer
zum Abſturz gebracht

Der Feind hat mithin bei dem erneuten Angriff auf
friedliche deutſche Ortſchaften feinen belangloſen militäriſchen
Erfolg mit recht empfindlichen eigenen Verluſten bezahlen
müſſen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 13 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe im Raume von Braſſo Kronſtadt nahmen
einen günſtigen Verlauf Geſtern wurden ein rumäniſcher
Offizier 170 Mann und zwei Geſchütze eingebracht An der
ſiebenbürgiſchen Oſtgrenze haben unſere Truppen den Feind
aus den Tälern des oberen Olt und der oberen Maros in
die Grenzgebirge zurückgeworfen Nördlich von Kirlibaba
wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß im Handgranatenkampfe abge
ſchlagen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstätigkeit der Jtaliener an der küſten

ländiſchen Schlachtfront war geſtern ſchwächer als an den
vorhergegangenen Tagen ſchweren Kampfes Alle Verſuche
des Feindes über ſeine Linien zwiſchen San Grado di Merna
und Nova Vas vorzußrechen ſcheiterten in unſerem Feuer
Nachmittags griff die durch Berſaglieri verſtärkte 45 Jn
fanterie Diviſion unſere Stellungen nördlich von Lokviza an
Dieſer Vorſtoß brach unter ſchwerſten Verluſten zuſammen
Nur wenige Leute kamen zurück Das Laibacher Landwehr
Jnfanterieregiment Nr 27 und Abteilungen des Jnfanterie
regiments Nr 46 verdienten ſich hier durch ihre Tapferkeit
beſonderes Lob Ebenſo fruchtlos wie im Nordabſchnitte der
Karſt Hochfläche waren auch wiederholte Anſtrengungen des
Feindes am Südflügel und nördlich der Wippach gegen Big
lig und Vertoiba Am Paſubio ſchlugen unſere Truppen
zwei Angriffe auf den Boite Rücken ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein italieniſches Luftgeſchwader belegte geſtern Cavaja

mit Vomben Es wurden drei Frauen und Kinder getötet
Ein zur Verfolgung aufgeſticgener öſterreichiſch ungariſcher
Kampfflieger ſchoß zwiſchen der Skumbi und Seneni Mün
dung ein Caproni Flugzeug ab Apparat leicht havariert
zwei Jnſaſſen getötet drei geflüchtet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 12 d M hat eins unſerer Seeflugzeuggeſchwader die

vom Feinde beſetzten Adriawerke in Monfalcone mit Spreng
und Brandbomben belegt Jn den Abendſtunden des gleichen
Tages griff ein anderes Seeflugzeuggeſchwader militäriſche
Objekte von Selz Vermegliano den Jnnenhafen von Grado
ſowie neuerdings Monfalcone und die Adriawerke mit ſehr
gutem Erfolge an Trotz heftigſter Beſchießung kehrten alle
Flugzeuge unverſehrt zurück

Meuterei ruſſiſcher Truppen
e B Wien 13 Oktober Die Feldzeitung der k und k

4 Armee meldet nach Berichten von Gefangenen eines ruſſi
ſchen Schützenregimentes folgendes Die ruſſiſchen Soldaten
werden in der letzten Zeit während der Ausbildung aber
auch an der Kampffront von ihren Offizieren häufig ganz
unmenſchlich behandelt Die unmenſchlichen Quälereien und
die ſchlechte Verpflegung trieben vor kurzem die Rekruten
des 21 Schützenregimentes ſoweit daß ſie den Gehorſam ver
weigerten und bewaffneten Widerſtand leiſteten Das
Ausbildungsperſonal war machtlos Die Lokalbehörden

öffentlicht wurde

find Es heißt vorſorgen Der Tag he

verweigerten die Hilfe zur Unterdrückung der Meuteret ſo
daß ſchließlich Uralkoſaken und Artillerie telegraphiſch be
ordert wurden Die Meuternden wurden in zwei Baracken
zuſammengetrieben und mit Artillerie beſchoſſen Nach
dreitägiger Belagerung waren die Baracken zerſtört und die
Meuterer dezimiert

Rußland und der Londoner Vertrag
c B Bern 13 Oktober Jn gut unterrichteten Kreiſen

Roms wird verſichert daß der ruſſiſche Geſandte beim
Quirinal v Giers in Urlaub gehe wahrſcheinlich nach Luzern
Gleichzeitig ſollen die vier hohen ruſſiſchen Generalſtabs
offiziere im italieniſchen Hauptquartier zurückberufen wer
den Die Beziehungen zwiſchen Sonnino und Giers ſollen
zu wünſchen übrig laſſen Sie ſeien auch durch den jüngſten
Brief des Zaren an König Viftor Emanuel nicht gefördert
worden Man verſichere ferner daß Rußland das Londoner
Abkommen über den Separatfrieden nicht unterzeichnet habe
wenigſtens nicht in dem Sinne wie es von London ver

e e e e
Winter auf den Karpathenhöhen

Kriegsbriefe aus dem Oſten x
Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

II

Auf dem Prislop
Prislop Anfang Oktober

Als wir in Richtung Kirlibaba die Prislop Straße
hinunterfuhren war das Tal der goldenen BViſtritz deren
Waſſer zur Donau fließen noch in den Minuten da der
Nebel ſich zerteilte deutlich zu ſehen Der ſchnelle Fluß geht
über gelblichen Untergrund und ſelbſt in dem Grau dea
Tages glitzerte es goldgelb von der Biſtritz hinauf Kirli
baba der Flecken mit dem Märchennamen wird gelegentlich
von den Ruſſen beſchoſſen Es iſt nicht viel Märchenhaftes
daran an dem langgeſtreckten kleinen Gebirgsneſt deſſen
niedrige Häuſer rechts und links der großen Straße liegen
Das Bad Dorna Watra dicht an der rumäniſchen Grenze

über dem Tal der goldenen Biſtritz hat durch die Kämpfe
erheblich mehr gelitten der kleine hübſche Kürort iſt zer
ſchoſſen und namentlich der Bahnhof iſt beſchädigt Hier
bei Dorna Watra traten bald nach der Kriegserklärung
bayeriſche Truppen mit den Rumänen in Fühlung Hier
lernten ſie zuerſt bayeriſchen Zorn kennen Bei dem Kurort
Dorna Watra begann die bayeriſche Kur an der rumäniſchen
Armee die dann beim Roten Turm Paß ſo gut fortgeſetzt
wurde

Bei der Rückfahrt ich kam vom Cimbroslawa Rücken
lag Dunkelheit undurchdringlich über dem Tal Man

wußte nur daß es tief hinabging zur Linken ſehen konnte
man nur den Straßenrand und weiße vorüberhuſchende
Tannen wenn ſie für Augenblicke in den Lichtkreis der
Laternen kamen

Ueber dem Prislop war heller Schein als ob der Berg
brenne Biwakfeuer von Kolonnen Wie Sterne glühten
die Lichter aus den Baracken durch die Nacht

Feuchter Schnee überall auf der Höhe Man hat den
Eindruck alles ſei naß kalt angefaßt von der kühlen Hand
der Schneenacht draußen

Auf einer Leiter turnt man in den oberen Teil der
Baracke Alle Wärme von unten iſt hier zuſammengeſtrömt
Unten liegen ſechs Herren in dem Raum oben werden wohl
mehr zuſammenkommen Trotzdem es gibt ein Kaſino auf
dem Prislop alle die weiter wollen nach Kirlibaba Dorna
Watra den Bergen alle die am Prislop zu tun haben
finden ſich hier ein Oeſterreicher Ungarn Deutſche Man
iſt erſtaunt wenn man in den hellen Raum tritt Kuror
Priskop 1414 Mir ſagt der öſterreichiſche Verpflegungs
offizier Es gibt öſterreichiſches Kraut und deutſchen oſel
wein Jn der Mitte der Tafel ſitzen ein deutſcher und ein
öſterreichiſcher Oberſt Jn einer Ecke wird ein neues öſter
reichiſches Spiel geſpielt das aus Wien kommen ſoll Es
hat einen Papageiennamen Lorle oder ſo ähnlich Man
taut auf in der Wärme Die deutſchen Herren beratſchlagen
über einen Skat Aber man iſt müde Wie auf einer Jnſel
ſtehen wir hier in den Bergen einer Jnſel voll Leben und
doch Behaglichkeit Jch ſehe hinein in die Nacht wo in
Dunkelheit und Kälte die draußen beiernander hocken Hier
auf dem Prislop aber wird mitgearbeitet daß auch draußen
bald jeder ſein gutes Dach über dem Kopf e ſeine Wärme
Zeichnungen für Blockhäuſer ſind ausgegeben Die Sägen
arbeiten im Tal Lebensmittel ſollen für den Ueberfall des
Winters auf Vorrat nach vorn gebracht werden Es kann
ja auch kommen daß der Prislop eine wirkliche Jnſel im
verſchneiten Land wird daß die Verbindungen zugeſchneit

ute hatte der baye
riſche Generat geſagt iſt der beſte Antreiber für alles
BauenS der Baracke ſchläft ſchon alles Das r Hause
ſcheint zu atmen der Wind muß wärmer geworden ein der
Schnee tropft in ſchweren Tropfen vom ſchrägen Dach Dott
am Morgen iſt der Winter noch überall auf den Höhen und
auf dem Prislop
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im Kurswagen Es ſind nur ein Ure el den Befehlsempfängern trotzdem iſt in dem

übervollen Auto eine Stimmung wie bei übermütigen
Jungens Alles drückt ſich eng anetnander als ein paar
Mann als überzählig hinaus ſollen Mink mank pink
pank oſe poſe packe dich beginnt einer abzuzählen Es
iſt gut der menſchliche Körper und noch mehr der Geiſt
die Nöte ſo ſchnell vergißt und eine kleine Freude ihm immer
arg ſcheint als eine große Entbehrung wenn ſie vor
ver iſt

Die Schneegrenze bleibt hinter uns Das Lachen und
Erzählen wird immer breiter Gelber Laubwald leuchtet
an den ige wie eine Flamme brennt ein kleiner Kirſch
baum dazwiſchen Wir ſind im Herbſt Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Amerika und der UBootkrieg
auf dem Dzean

Amerikas ſcharfe UBootnote an die Entente
Nach einer Londoner Meldung der Nationaltidende

iſt die Antwort der amerikaniſchen Regierung auf die Unter
ſeebootnote der Alliierten in ſcharfer Form gehalten Sie
beſagt daß Amerika die Unterſeeboote ſo behandeln werde
wie die amerikaniſche Regierung ſelber es für richtig halte
Eine Einmiſchung von fremder Seite würde ſie ablehnen
Die kriegführenden Mächte ſeien verantwortlich für jeden
Fehlgriff ihrer Schiffe die auf der Jagd nach Unterſeebooten
etwa neutrale Voote vernichten Rationaltidende weiſt
aber darauf hin daß dieſe Antwort Amerikas vor dem Auf
treten von U 53 überreicht worden ſei

Wilſon unterſucht die ABoot Aktionen
T U Lugano 13 Oktober Wie dem Corriere della

Sera aus New York gekabelt wird veröffentlichte Wilſon
eine Erklärung dahingehend daß die Regierung die Tat
fachen der UBootAktionen genau unterſuchen werde Das
Land könne ſicher ſein denn Deutſchland werde alle ſeine
Verpflichtungen einhalten müſſen

u

Auch Hughes gibt Erklärungen
I U Lugana 13 Oktober Wie der Secolo mitteilt

hat Hughes in einer Rede in Philadelphia erklärt falls er
gewählt würde werde er keinerlei Hinderniſſe für Amerikas
Handel und Schiffahrt dulden und das Leben der Ameri
kaner zu Waſſer und zu Lande beſchützen

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus dem geſtrigen Abendblatte

WIB Berlin 13 Oktober
Abg Jckler fortfahrend Die Körnerernte hat unſere

kühnſten Erwartungen übertroffen Verſagt aber die Kar
toffelverſorgung ſo iſt das Urteil über das Kriegsernährungs
amt gefällt Gelingt ihm die Kartoffelverſorgung ſo wird
ihm die Anerkennung auch zuteil werden

Jetzt müſſen wir Taten ſehen
Abg Stubbendorff Deutſche Fraktion Nicht nur die

Kriegsgefangenen ſondern auch möglichſt viel entbehrliche
Soldaten müſſen für die Kartoffelernte frei gemacht werden
Die Stärkefabriken können ſtillgelegt werden Das ganze
Haus iſt ſich über die Unzulänglichkert der jetzigen Kartoffel
verforgung einig Zu bedauerniſt wenn einzelne
Landwirte die Früchte zurückhalten

Verfluchte Pflicht und Schuldigkeit des deutſchen
Landwirts

iſt es alles einzuſetzen um unſere Bevölkerung zu ernähren
Es gibt keine größere Gemeinheit als jetzt mit Nahrungs
mitteln Wucher zu treiben

Abg Wurm S G Als Herr v Batocki ſein Amt
antrat verſprach er ganz konſequent vorgehen zu wollen
Davon iſt nichts zu merken Das beweiſen die Zuſtände in
die wir bei der Ernährung hineingeraten ſind Die Land
wirte können nach den Worten des preußiſchen Landwirt
chaftsminiſteriums nur durch erhöhte Preiſe zur Produktion

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt 5Halle

von Carl Rocco

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es lag etwas in der Luft das merkte er ſchon während

der paar Schritte zum Katheder an der unnatürlichen Laut
loſigkeit der Klaſſe Als er ſich auf den Kathederſtuhl geſetzt
hatte ſag er vor ſich ein Briefkärtchen liegen von ſeiner
eigenen Hand geſchrieben Atemloſe Klaſſenſtille Er ſtutzte
Blitzartiger Entſ luß Scheinbar nicht hinſehen auf die
Karte Er ergriff ſein Lehrbuch ſtand wieder auf

Nehmen Sie Jhre Hefte befahl er und blickte den
48 auf u gerichteten ſpähenden und fragenden blauen
braunen ſchwarzen Augenpaaren entſchloſſen und ſtreng ent
gegen Beweiſen Sie in ſchriftlicher Ausführung ich
zebe Jhnen dazu 20 Minuten Zeit den Satz Wenn zwei
al Linien von einer dritten graden geſchnitten wer
en ſo ſind die entſtehenden Wechſelwinkel gleich

Ein Rauſchen von aufgeſchlagenen Schreibheften einiges
Wiſpern Tuſcheln und dann wieder die atemloſe vielſagende
Stille Grundmann ſpazierte mit geheuchelter Gleichgültig
keit an der Fenſterſeite der Klaſſe auf und ab Sie durften
teinesfalls merken daß er ahnte mit dieſer Briefkarte dort
auf dem Kathederpulte war irgend eine hexenböſe Teufelet
im Gange Aber ewig konnte er ja hier nicht auf und ab
gehen Und ſowie er ſich wieder auf ſeinen Stuhl ſetzen
würde mußte er die Karte leſen ob er wollte oder nicht
Was tun Vielleicht ſo tröſtete er ſich war es ja
aber nichts ſo ſehr Tückiſches was ſie ihm da wieder an
tun wollten Er ſchaute um ſich nein nein ein Blick
auf drei vier der frechſten ünter dieſen Teufelinnen auf
den Zug um ihre Naſenflügel und Mundwinkel belehrte
ihn es war etwas Nadelſpitzes was ihn da treffen ſollte

Ziehen Sie gefälligſt die Linien mit Bleiſtift und mit
dem Lineal Sie mü ſen ſich mehr Sauberkeit in Jhren

e ee nGeſicht ſel on aber er ſuhte l was jege in

e Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbeba ſtage enthalten

WTIB Großes Hauptquartier 13 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

Ein neuer großer Durchbruchsverſuch der
Engländer und Franzoſen zwiſchen der Ancre und der Somme
iſt vollkommen geſcheitert Mit einem Maſſeneinſatze
an Artillerie und ſeiner r friſche Reſerven verſtärkten
Jnfanterte glaubte der Feind ſein Ziel erreichen zu müſſen
Die tapferen Truppen der Generale Sixt v Armin
v Boehn und v Garnier behaupten nach ſchwerem
Kampfe unerſchüttert ihre Stellungen

Die Hauptwucht der zahlreichen Angriffe richtete ſich
gegen die Front von Courcelette bis zum St Pierre Vaaſt
Walde Mehrfach kam es zu erbittertem Handgemenge in
unſeren Linien mit dem vorübergehend eingedrungenen
Gegner Trotz ſechsmaligem im Laufe des Tages miß
lungenen Sturmes auf unſere Stellungen bei Sailly liefen
die Franzoſen hier nachts nochmals an Auch dieſer Angriff
wurde abgeſchlagen Der Kampf nordweſtlich des Ortes iſt
noch nicht abgeſchloſſen Brandenburgiſche Jnfanterie emp
fing ſtehend nordweſtlich von Gueudecourt dichte engliſche
Kolonnen mit vernichtendem Feuer

Südlich der Somme wurden die franzöſiſchen Angriffe
wiſchen Fresnes Mazancourt und Chaulnes fortgeſetzt
ie erſtickten meiſt ſchon in unſerem Sperrfeuer Um die

Zuckerfabrik von Genermont entſpannen ſich wiederum harz
näckige Kämpfe ſie ſind zu unſeren Gunſten entſchieden Der
Hauptteil von Ablaincourt iſt nach hartem Ringen in
unſerem Beſitze geblieben Wir nahmen hier in den letzten
Kämpfen etwa 200 Franzoſen darunter 4 Offiziere ge
fangen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Oeſtlich der Maas und in der Gegend weſtlich von Mar

kirch Vogeſen lebhafte Feuertätigkeit Weſtlich von Mar
kirch wurden franzöſiſche Vorſtöße abgeſchlagen

Unſere Flieger geiffen ſtarke feindliche Ge
ſchwader auf dem Fluge nach Süddeutſchland er
folgreich an und ſchoſſen unterſtützt durch Abwehrgeſchütze
neun Flugzeuge ab Nach den vorliegenden Meldun
gen ſind durch abgeworfene Bomben fünf Perſonen getötet
26 verletzt Der angerichtete Sachſchaden iſt gering Mili
täriſcher Schaden iſt nicht entſtanden

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Die Lage iſt unverändert

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Das Gyergyo und das Mſzek Becken die obere

und untere Cſik ſind vom Feinde frei Die Verfolgung
wird fortgeſetzt An der Straße CſikSzeredaGymesPaß
leiſtet der Gegner noch zähen Widerſtand

Jn den erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen öſtlich
und ſüdöſtlich von Kronſtadt wurden ein Offizier 170 Mann
gefangen genommen und zwei Geſchütze erveutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts neues

Mazedoniſche Front
Beiderſeits der Bahn MonaſtirFlorina lebhafte Ar

tilleriekämpfe Die ſerbiſchen Angriffe im Czerna Bogen
hatten auch geſtern keinen Erfolg An der StrumaFront
Gefechte mit feindlichen Erkundungs abteilungen Feind
liches Feuer von Land und See her auf die Stellungen bei
Orfano

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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angereizt werden Wenn das Geld in dem Kaſten klingt
die Kartoffel aus dem Boden ſpringt Solange die jetzigen
Verordnungen beſtehen bleiben ſteht es im Belieben des
Landwirts ob er Kartoffeln liefern ſoll oder nicht Die
bisherige Methode läuft darauf hinaus daß Mehl beiſeite
geſchafft und als Auslandsmehl zu hohen Preiſen verkauft

den Mädchen vorging Jn atemloſer Stille ſtellte ſich jede
einzelne vor wie er was tatſächlich geſchah die Karte
allmählich langſam in Leſeweite heranzog und nun las was
er etwa vor einem Jahre mit eigener Hand geſchrieben hatte

Raumburg d 12 September 1868
Liebſte Erna

Alſo morgen Sonntag drei Uhr 20 Bahnhof Nebra
bis dahin tauſend Grüße

Jhr Erich
Adreſſe Fräulein Erna Zech bei Frau Profeſſor Zech

Roßleben

Dr Grundmann wußte als er dieſe Karte geleſen hatte
in ſeiner Verborgenheit auf dem zurückgelehnten Stuhle mit
einem Male kein Nußblätterextrakt würde ihn vor wei
teren grauen Haaren ſchützen Er hätte obwohl er ſehr
ſparſam und genau war einen Monatsgehalt 63 Taler
und 15 Silbergroſchen gegeben wenn er jetzt irgendwo
anders als in dieſem Verſtecke aus dem er doch leider wiederhervorkommen mußte ch befunden hätte Dieſe entſetzliche

Karte Für jeden Vernünftigen das unſchuldigſte
h lriglee Schriftſtück das es geben konnte ein Kärtchen

as er vor Jahresfriſt als er in den Herbſtferien in Naum
burg war an eine junge Dame ſchrieb die er bevor er
Leonore Agricola kennen lernte für die ihm vom Schickſale
Beſtimmte halten durfte Aus dieſer Verbindung war nichts
geworden Er ſelber hatte die Beziehungen freiwillig ab
gebrochen Aber was wurde aus dieſer unſchuldigen Karte
in dem Zuſammenhange von Umſtänden unter welchen ſie
hier auf das Katheder gelegt worden war Wie war ſie
in den Beſitz dieſer Peinigerinnen gekommen Durch einen
einfachen Zufall Sicherlich nicht

Doch nur aus Rache der Erna und nach vorhergegangenemabfälligem Klatſch der Klaſſe über ſeine geh
Leonore Möglicherweiſe ſogar unter deren Mitwiſſenſch

Ganz Her wollten ihm dieſe naiven Mädels das eine ſagen
rkel Vor einem Jahre ſchriebſt du an Erna Zech

et verlaſſen hier Don Juan lies dieſe Kartel Wir fallen ſchien zeigte Grun
w iſſen alles

15 Minuten nach der Uhr gemeſſen mußte er in dieſer
Lage die in Dantes Hölle nicht mit erwähnt iſt ausharren

r r wirke 37s würde genügen die e zu s zu verarbeitDie Macht der Spirituszentrale ſcheint wert
größer zu ſein als die des Kriegsernährunggzam tes Wo bleibt der vom Reichskanzler J

verſprochene Abbau der Nahrungsmittelpreiſe
Das einzig Erfreuliche iſt daß Herr v Batocki zuſagte daß
ſolange er im Amte ſet keine Heraufſetzung der Höchſtpreiſe
zu erwarten ſei

Abg Soſinski Pole Jn Kattowitz haben ſich beſondere
Mißſtände herausgeſtellt Die Bevölkerung war gezwungen

Kartoffeln zum Preiſe von 9 Mark für den Zentner
zu kaufen

Abg Freiherr v Kerckerinck zur Vorg Zentrum Ein
Mangel an Kartoffeln beſteht nicht Die Ernte iſt genügend
Nur die Verteilung reicht nicht aus Ein weiterer Mange
beſteht in der

Prämienpolittik
des Kriegsernährungsamtes Durch die Druſchprämien im
der Kartoffelernte die Arbeitskräfte entzogen worden Jn
Notfalle muß zur Beſchlagnahme der Kartoffeln geſchritten

werden Garniſondienſtfähige Jugendwehr Kriegs und
Strafgefangene müſſen zur Ernte herangezogen werden

v Batocki Bei der Heranſchaffung der Frühkartoffeln
wurden alle ſorgfältigen Vorbereitungen durch die Ereig
niſſe über den Haufen geworfen Wie in der Kriegführung
ſo iſt auch in der Kriegswirtſchaft die Entwickelung der Er
eigniſſe nicht vorauszuſehen Den

Vorwurf agrariſchen Jntereſſen zu dienen muß ich ent
ſchieden zurückweiſen

Meine Preispolitik war richtig Eine Herabſetzung der
Preiſe auch für Schweine würde nicht im Jntereſſe der Kon
ſumenten gelegen haben da die Produktion s nicht
gefördert würde Die Brennereifrage ſcheidet aus Das iſt
Sache der Heeresverwaltung Würde ich da eingreifen ſo
würde eine Nebenregierung entſtehen Ueber die Frage der
Brotſtreckung wird in der Kommiſſion zu verhandeln ſein
Mit großer Freude habe ich gerade vom Abgeordneten Sachſe
gehört daß die Landwirte und die Ortsbehörden mit Ver
ſtändnis alle Schwierigkeiten ihrer Aufgabe behandelt haben
Wenn eine ſolche Auffaſſung die das gegenſeitige Verſtänd
nis bekundet recht weit verbreitet würde ſo wäre das ſehr
nützlich Abgeordneter Wurm hat eine andere Auffaſſung
wenn er den Landwirten vorwirft nur dem Jntereſſe ihrer
Karriere zu dienen ſo iſt das eben als wenn man von den
Soldaten annimmt daß ſie nur tapfer kämpfen um Unter
offizier oder Offizier zu werden Solche Vorwürfe fördern
nicht die gegenſeitige Achtung Die Auffaſſung als ob ich
nur unter dem Drucke des Reichstages meine Maßnahmen
träfe trifft nicht zu Nicht aus Angſt tue ich meine Pflicht
meine Vorbereitungen waren längſt getroffen Selbſtver
ſtändlich ſind mir die gegebenen Anregungen von großem
Werte Von Reſignation kann keine Rede ſein nur von
geſundem Menſchenverſtande

Abg Hittmann Soz Wir treiben jetzt von einer
Kalamität zur anderen Durch die hohen Preiſe werden die
Finanzen der Städte arg in Anſpruch genommen Sorgen
Sie dafür daß die Finanzen der Städte nicht auf längere
Zeit hinaus zerrüttet werden

Abg Kiel F Vp Unter allen Umſtänden muß die Be
völkerung in die Lage verſetzt werden jetzt die Winter
kartoffeln einzumieten Ein generelles Verbot für das Ver
füttern der Kartoffeln wäre bedenklich

Abg Heckmann Natl Das Kriegsernährungsamtſcheint s von dem Ernſte der Lage nicht genügend über
zeugt zu haben ſonſt müßten andere Vorkehrungen getroffen
werden Die Landwirte ſollten ſich bewußt ſein daß wir
ein einig Volk von Brüdern ſind Die Jnduſtrie Arbeiter
können ohne ein erheblich vergrößertes Quantum auf die
Dauer nicht auskommen Nur wenn die Ernährung ſicher
e wird kann der Krieg glücklich zu Ende geführt

werden
Abg Arnſtadt Konſ Auch wir bedauern daß die

Städte Not leiden ſollen Den Landwirten iſt nicht die
Schuld zuzuſchieben Die Hauptſache iſt daß der Landwirt
ſchaft genügend Arbeitskräfte zur Verfügung geſtellt werden
Jn England ſind die Kartoffelpreiſe weit höher als bei
die Der niedrige Preis läßt ſich nicht immer aufrecht er

halten
Abg Werner Hersfeld Deutſche Fraktion Durch lange

Reden läßt ſich die Kartoffelnot leider nicht beheben Die

bis die Schülerinnen ſämtlich mit ihrer Aufgabe fertig
Dann ließ er mit einem Ruck bei dem die erſchreckten
Mädels zuſammenfuhren wie Eſpenlaub den hintenüber
gelehnten Stuhl zurückklappen daß der Kathederboden er
klang wie Paukenſchlag Und mit zwei wetteren Pauken
ſchlägen ſprang er auf beide Füße vom Pulte herab ans
Fenſter und ſchrie indem er die verdammte Karte in lauter
kleine Stückchen zerriß mit ſchneidender Zornesſtimme die
metallen klang wie der Schrei eines kämpfenden Gänſerichs

A hoch m iſt gleich a mal a mal a bis zum ten al
Bei jedem a das er wie Zorn und Gift auf die verſtörte

ſich verſchüchtert duckende Klaſſe ſpie bebte die hahnenkamm
artige braune Tolle über ſeiner Stirn an der die Zornes
adern dick aufgelaufen waren

Nach einer Stunde furchtbarer mathematiſcher Rache in
der er zu verſuchen ſchien alles hervorzuquälen was eine
oberſte Mädchenklaſſe noch an Gänſehaut aufbringen kann
hatte Dr Grundmann eine Unterredung mit Fräulein Aeug
ling der ſtellvertretenden Schulvorſteherin Er beſtand
darauf die Arheberinnen der Taktloſigkeit entdeckt und be
ſtraft zu ſehen ohne Rückſicht auf irgend wen

Er brauchte die Empörung von Fräulein Aeugling nicht
erſt beſonders wachzurufen Sie war ehrlich entſetzt über
die abgefeimte Bösartigkeit dieſes Mädchenſtreiches Aber
was Grundmann betraf ſo hatten die Mädchen mit ihrem

l abfälligen Urteile ſo unrecht nicht Was braucht dieſer eitle
Menſch mit ſeinen 35 Jahren nun ſchon zum zweitenmal
werbend hinter 18 bis rn früheren Schülerinnen
der Selekta herzulaufen s erfahrener Lehrer hätte ervernünfti krweiſe einen Blick für die Vorzüge eines reiferen

Frauenalters haben müſſen Helfen mußte ſie ihm ja bei
dieſer Unterſuchung und ſchon aus dem Verdachte auf

ungen zu r Doa d wal n
dieſe oder jene der Schülerinnen tat ſie das bereitwilligſte um ihre Hilfe zu erlangen den beſchämenden

uan Karte ihr hatte preisgeben mü
as freute ſie doch recht ſehr Sie ließ ihn das auch glei

r a e itſe Jl Tore n denolken einer bis dahin unbegrwänn veutlich wie leicht eng re

dieſes Mal ein geleitete Unterſuchung ſich als zweiſchneidig e
Schwert erweiſen konnte

KFortſetzung folgt

piritusbrennerer
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wen e e r e e der errungen am 27 Au
u werdene Konſ Die Vehauptung daß die Kar

n in den Brennereien und Trockneretenl e e der 8inſtiver verwendet iſt eine
naßloſe i S unvernünftig wie ſie beurteilt werdenibun

Maßnahmen für Zwetſchen und Obſt denn dochwen Vom Kriegsernährungsamte wird nicht auf Selbſt
Hiſſe verwieſen Der nde Brief des Direktorium
Ritglieds Dr Müller iſt falſch aufgefaßt worden Für die

en vnſere e me ge n wurde ſower r in beſcheidenen er Klubſeſſel haben
allerdings Ein bequems Sitzen erleichtert die e

Arbeit Vielleicht beſucht uns einmal ein Abgeordneter und
nimmt darin Platz Zu Auskünften ſind wir jederzeit gern

Samet ſchließt die u e über die Jnterpellationen
Harauf wird vertagt Nächſte Sitzung Donnerstag den
56 Oktober 2 Reſt der heutigen Tagesordnung und das
vom Hauptausſchuſſe vorliegende Material Schluß 6 Uhr

Die holländiſche Preſſe zur Aus
landdebatte im Reichstag

T V Amſterdam 13 Oktober Die hieſige Preſſe ver
gleicht die deutſche Reichstagsſitzung und die Erklärungengelber ver Parteien mit der engliſchen Unterhausſitzung

und den Reden von Lloyd George und Asqutth Aus allen
den Reden die in den beiden Häuſern gehalten worden ſind
geht nur das eine hervor daß das Ende des Krieges mehr
als je in die Ferne gerückt iſt und das Elend dieſes ſchreck
lichen Krieges fortdauert Die Tyd ſchreibt Wer den
jüngſten Sitzungen im deutſchen Reichstage und im engliſchen Anterhauſe gefolgt iſt wird wohl die Hoffnung an
zeben daß durch eine verſtändige Ueberlegung und durchein gegenſeitiges Nachgeben der kriegführenden Mächte a

der Grundlage des Rechts und der rechtlichen Wünſche der
Völker der m kurzem beendet wird Das

Handelsblad t aus Zwei öffentliche Beſprechungen
der Lage wurden geſtern gehalten im britiſchen Unterhauſe
und im deutſchen Reichstage die nebeneinander geſtellt eine
Vorſtellung von der wunderlichen verwirrten Lage geben
in der Europa ſich befindet Jn beiden Ländern wünſcht
man den Frieden als höchſte Aeußerung künftigen Wohls
aber man erwartet dieſen Frieden nur durch die Vernichtung
des Feindes In beiden Häuſern wurde dieſer Sieg denn
auch als feſtſt verkündet Jn Deutſchland iſt man
überzeugt den Steg Ter en z haben und das Wort
von Lloyd Geor e iſt wohl geeignet dieſe Ueberzeugung in
Deutſchland zu ſtärken Jn England iſt man überzeugt da
von daß man den Sieg mit Hilfe der Bundesgenoſſen end
lich davontragen wird Das Nieuws van den Dag kann
weder für die Reden im deutſchen Reichstage noch für die
Worte Asquiths und Lloyd Georges Bewunderung emp
finden Graf p ſo ſchreibt das Blatt war der ein
3 deſſen Worte an den politiſchen Sturm erinnerten der
inter verſchloſſenen Türen der Kommiſſionsſäle wütete und

beſchworen wurde Weſtarp ſprach ziemlich deutlich ſein Ver
trauen und das ſeiner Partei in die Leitung des Kaiſers
und die der Sieger von Tannenberg und am Skagerrak aus
aber nicht in die des Reichskanzlers Ferner ſcheint Weſtarp
was das Kriegsziel betrifft mit den Konſervativen noch
immer entgegengeſetzter Meinung zu ſein wie der Reichs

was ſich aus den Worten ergibt Wir müſſen feſt
halten was wir mit unſerem Blute erobert haben Zwiſchen
dem Kanzler und den Konſervativen iſt deshalb der Friede
noch nicht unterzeichnet aber das Tiſchtuch auch nicht gerade
durchgeſchnitten Bezüglich der Reden im engliſchen Unter
hauſe ſagt das Blatt Was hat ein Staatsmann in einem
kriegführenden Lande doch für einen leichten Erfolg As
quiths oberflächliche und optimiſtiſch gefärbte Ueberſicht über
die Kri 77 auf den verſchiedenen Fronten worin u adie gortſchrit e von General Sarrails Truppen aufgeblaſeg

das Zurückdrängen der Ruſſen und Rumänen in der Do
brudſcha und der Rumänen in Siebenbürgen aber ver
ſchwiegen wurden verſchaffte ihm Applaus auf Applaus
Und Lloyd Georges durchaus unwahre Behauptung daß ſein
Interview nur wiederholte was Asquith bereits verſchiedene
Male über das engliſche Kriegsziel ſagte erweckte ſtürmiſches
Beifallsjauchzen Aus Asquiths Mitteilung iſt ſo ſchreibt
das Blatt allein der Abſchnitt über Griechenland wichtig
Während der Leiter der en Politik die Einladung
an Griechenland in den Weltkrieg einzutreten noch einmal
wiederholt laſſen die engliſchen und anderen Entente
admirale im Piräus fühlen was für unangenehme Folgen
ein Nichtintervenieren Griechenlands für dasſelbe haben
könnte Ein neues Ultimatum wird geſtellt und natürlich
vſgrt bewilligt ſo daß Griechenland ſeine Flotte genommen

rdwi

Von der Weſtfront
Eine amerikaniſche Legion für die franzöſiſche Front

Genf 12 Oktober Wie franzöſiſche Blätter melden wird die
kangdiſche Regierung demnächſt die amerikaniſche Legion die ſich
aus freiwilligen amerikaniſchen Staatsangehörigen rekrutiert an
die franzöſiſche Front ſchicken Die amerikaniſche Legion hat ihre
eigenen ziere und trägt an der Mütze eine ſternförmige Ko
korde die an das Sternenbanner erinnert Morgenpoſt

Franzöſiſche Weizenprämie
Berlin 13 Oktober Jn der franzöſiſchen Deputierten

kammer iſt laut Deutſcher Jan ein Geſetzesvorſchlag
eingebracht worden nach dem für ſe zwei Zentner Weizen
bei der Ernte 1917 eine Prämie von je drei Franken gezahlt
werden ſoll Man hat ausgerechnet daß ſich der Betrag der
vorausſichtlich zu zahlenden Prämien auf 225 Mill Franken
ſtellen werden Andernfalls müßte für ausländiſches Ge
treide mindeſtens der Betrag von 375 Millionen Franken
gegahlt werden

h

Die Groberung von Tutrakan
us dem Großen Hauptquartier wird uns geſchriebenS Vor tte man mit einem aie in der

Folitie Rumäniens gerechnet ſeit Wochen war man auch
m deutſchen und J Hauptquartier an der Arbeit

nach den Weiſungen der Oberſten Heeresleitungen alles für

27 Augu 18 Kyr abends e m e r an
woreich Ungarn Tatſache wures kam ernigea man erwartet ar in keiner Weiſe überraſchend

t nach den erſten g Erſolgen der deutſchbulgariſchen
ruppen in der Dobrudſcha hat es den Anſchein als

wenn der Krieg den militäriſchen Kreiſen Rumäniens ſelbſt
über den Hals gekommen wäre

Auch hier kam es demnach darauf an dem Feinde zuvor
ukommen und möglichſt ſtarke Kräfte der Rumänen zuſhiagen ehe ſie ihre mlung in der Dobrudſcha be

endet hatten Nach den um die Wende AuguſtSeptember
vorliegenden Nachrichten waren hier und in dem wichtigen
Donau Brückenkopfe Tutrakan zunächſt nur verhältnismäßigſchwache bie Kräfte verſammelt Sie überraſchend
anzugreifen verſprach einen ſchönen Erfolg Dem linken

ger der bulgariſchen Armee fiel die in zu die erſten
tarken Schläge gegen den neuen Feind zu führen abgeſehen

on daß bei Tutrakan die feindlichen Kräfte am ſchnellſten
z treffen waren mußten die Rumänen durch Wegnahme
ieſes Brückenkopfes gezwungen werden mindeſtens bis

Siliſtrig zurückzugehen Wie die ſpäteren Ereigniſſe zeigen
trafen aber die erſten Schläge ſo gut daß auch dieſer wichtige
Platz kampflos geräumt werden mußte

Demgemäß war von dem Oberbefehlshaber der ver
bündeten deutſch bulgariſchen Truppen in Nordbulgarien
Generalfeldmarſchall v Mackenſen die Verſammlung der bul

riſchen Armee befohlen worden ſo rechtzeitig daß bereitsfür den 2 September früh der Vormarſch ſtarker Kräfte aus

dem Raume weſtlich Karaac in die Linie Kaſimlar Ahmat
lar Belica Meſe Mahle angeordnet werden konnte Dieſe
Teile hatten die Aufgabe die Süd und Südweſtfront der
Jrtuns ans während deutſche Truppen diebteilung des Majors Frhr v verſtärkt durch mehrere
Bataillone bulgariſchen Landſturms den äußerſten linken
Flügel bildeten

Dieſe Abteilung ſollte in der Folge einen hervorragenden
Anteil an der weiteren Entwickelung der ſiegreichen Kämpfe
um Tutrakan nehmen Die Mitte unter dem Befehle des
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Abteilungsführers bildeten die deutſchen Kräfte denen ſich
rechts und links zwei Gruppen unter bulgariſcher Führung
anreihten Auf dem rechten Flügel ſicherten Ulanen und
deutſche Artillerie den Raum zwiſchen Abteilung H und
der benachbarten bulgariſchen Diviſion Dieſe wurde am
3 Sept morgens in der Linie Denitzler Meſe Mahle Si
jahlar gemeldet während Abteilung die wie befohlen
am 2 Sept die Grenze überſchritten hatte ſich mit der mitt
leren Gruppe öſtlich Türk Smil befand

Jm Laufe des 3 und 4 Sept ſchoben ſich die bulgariſchen
Hauptkräfte näher an den Brückenkopf heran das Dorf
Dajdir wurde im Sturme genommen Da der linke Flügel
der Abteilung H nördlich der Straße Ruſtſchuk Tutrakan
in völlig offenem Gelände unter ſtarkem Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer vom jenſeitigen Donau Ufer und von
Kanonenbooten auf der Donau aus zu leiden hatte war das
Vorwärtskommen auch für die mittlere deutſche Gruppe
ſchwierig Dennoch gelang es ihr am 4 Sept Höhe 131
weſtlich Staroſelo zu nehmen und an ihrem Weſthange ihre
Artillerie in Stellung zu bringen So waren die Vor
bedingungen für den eigentlichen Angriff auf die innere
Fortlinie für den 5 Sept gegeben In dieſe wurde die erſteBreſche durch die bulgariſche Brigade auf dem rechten Flügel

geſchlagen Fort 8 weſtlich Antimovo fiel durch Sturm in
die Hand der tapferen Bulgaren es folgten an demſelben

die Werke 5 6 und 7 Vor der Abteilung H waren
in der Nacht vom A4 zum 5 Sept die feindlichen Vorpoſten
auf die ſtark befeſtigte Höhenſtellung öſtlich der Straße Si

h zurückgegangen Ein deutſches Bataillon
beſetzte entſchloſſen den Oſtrand von Staroſelo und bald
darauf hatten auch die bulgariſchen Truppen rechts und links
Gelä gewonnen Am 5 Sept vormittags eröffnete die
deutſche Artillerie das Feuer auf Werk 2 Höhe 109 und
die Stellungen nördlich und ſüdlich dieſes Werkes Bis zum
Mittag hatte ſich deutſche J pterte bereits bis auf 400
Meter an Fort 2 herangearbeitet und 5 Uhr 30 Min nach
mittags war es in der Hand der Deutſchen Fünf Panzer
geſchütze wurden hier mit ſtürmender Hand genommen wo
von eins auf den fliehenden Feind verwendet werden konnte

Mit 41 Bataillonen Batterien und 6 Eskadrons
tte der Feind geglaubt die für ihn ſo wichtige Brücken
pfſtellung halten zu können r in mehreren hinterein

ander enden beſonders ſtark mit allen techniſchen Mitteln
ausgebauten Jnfanterieſtellungen die mit 6 bis 7 Meter
breiten Drahthinderniſſen Wolfsgruben uſw verſehen waren
Aber der Feind hatte nicht mit dem Angriffs und Sieger
willen der deutſch bulgariſchen Truppen gerechnet Am
Abend des 5 Sept waren die Forts 9 die Hauptſtellung
enommen Für den 6 Sept war mit dem linken
lügel über Höhe 62 vorgehend die Diviſion zum Angriffegen die letzte Stellung der Rumänen porzuſahren

tlung H erhielt den Befehl die nördlichſten Werke 0 und 1
u nehmen Die Abteilung die bis zum 5 Sept abends dieKort nach Nordoſten hatte nahm nun die Front nach

rden und ſetzte am 6 Sept vormittags aus Linie 62
bis Werk 2 erneut den Angriff an 1 Uhr mittags

n Stellungen nördlich Werk 2 in unwider n An
rme genommen eine Panzer und eine lange Kanonen

batterie auf dem Rücken der ſich von Tutrakan nach Süd
weſten zieht erobert Ein letzter verzweif ller Stoß
des Feindes der bei e 62 durchzubrechen wurde
abgewieſen Inzwiſchen hatten apch die Bulgaren jm Süd

Rumänien vorzubereiten Als dann Po

age

e re rS

s n e h ä in bieStadt ein Etwa 33 000 Gefangene über 400 Offiziere dar
Anter 3 Brigadegererale über 100 Geſchütze darunter vielewere und 2 Jahnen waren die Beute Auf ein h
Lataillon entfielen allein 15 darunter 4 Kruppſe
lange 15 Zentimeter Ringkanonen Modell 89 und vier
10 Zentimeter Skoda Haubitzen 04 alle in Schirmlafetten
große Mengen von Artillerie und Infanterie Munition
Gerät und Ausrüſtungsſtücke

Die Tage von Tutrakan bilden ein neues Ruhmesblatt
in der Geſchichte der an der Wegnahme beteiligten Truppen

Der bulgariſche Miniſterpräſident über die
Kriegslage

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten gefrr
Köln 13 Oktober Der bulgari Miniſterpräſident

Radoſlawow änßerte ſich dem Sofioter Berichterſtatter
des Az Eſt gegenüber Rumänien habe nahezu die ganze
Truppenzahl erhalten die ihm im Auguſtabkommen zuge
ſagt wurde Die Heeresleitungen Bulgariens und der Ver
kündeten wiſſen ſehr gut daß beim Vierverband der Plan
aufgetaucht iſt Bplgarien von der Türkei abzuſchneiden um
dadurch raſcher den Krieg zu beenden Das iſt jedoch un
durchführbar denn wir und unſere Verbündeten werden
immer ſtark genug ſein um uns allen Anſtrengungen gegen
über zu behaupten Mir wäre es ſogar angenehm
wenn der Balkan der Hauptkriegsſchauplatz
würde Das würde unſern internationalen Wert nur heben
Wenn wir Rumänien erledigt haben glaube
ich ſind wir mit einem großen Schritt dem Frieden
näher gekommen Was Griechenland tun wird das
iſt bei dem unglaublichen Zuſtand ſeiner Anarchie belanglos
Wenn wir mit Rumänien fertig ſind und der Weg für die
Mittelmächte zum Schwarzen Meer frei iſt dann eröffnet
ßich die Möglichkeit für einen ehrlichen Frieden Jch will
nicht ſagen daß die Beſiegung Rumäniens unbedingt ent
ſcheidend wäre doch iſt anzunehmen wenn Südrußland
gefährdet wäre werden die Petersburger Kreiſe nach
denklich werden

Lloyd George über Rumäniens Bedrängnis
WTB London 12 Oktober Unterhaus Jm weiteren

Verlaufe der Kreditdebatte ſagte Lloyd George mit Bezug
auf Rumänien die Regierung habe nicht den geringſten
Zweifel daß Deutſchland ſeine ganze Kraft darauf richte
Rumänien aus Haß und Rache zu zerſchmettern weil dies
tapfere Volk gewagt habe ſeiner Macht zu trotzen Die
Alliierten hätten alle Anſtrengungen gemacht um die rumä
niſchen Heere gegen dieſen Verſuch zu ſchützen

Bermiſchke Kriegsnachrichken
Ein deutſches Flugzeug vom Sturm nach Holland verſchlagen

Berlin 13 Oktober
Jn dem Dorfe Sintkruis in ſeeländiſch Flandern

landete geſtern abend ein deutſcher Doppeldecker Nr 1753
Die beiden Jnſaſſen ein Leutnant und ein Unteroffizier
beide Jnhaber des eiſernen Kreuzes wurden interniert
Sie kamen von der Somme und waren durch Sturm aus der
Fahrtrichtung gekommen

Zurückberufung engliſcher Dampfer
Aus London erfährt die Voſſ Ztg über Amſterdam

daß mehrere engliſche Transportdampfer in
der Nacht zum Montag in der FJriſchen See ausgefahren
waren wegen der UBootgefahr aber im Atlantiſchen Ozean
zurückberufen wurden

Deutſches Reich

Maßnaymen zur Beſſerung der Kartoffel
BVerſorgung

W TB Berlin 13 Oktober Am Mittwoch den 11 d M
hat im Miniſterium des Jnnern eine Dienſtverſammlung
der preußiſchen Regierungspräſidenten ſtattgefunden an der
auch die Miniſter für öffentliche Arbeiten für Handel und
Gewerbe für Landwirtſchaft Domänen und Forſten der
Finanzminiſter Vertreter des Kriegsminiſteriums und der
Reichsämter der Präſident des Reichsernährungsamtes und
mehrere Oberpräſidenten teilnahmen Jn der Verſamm
lung wurden die ſchwebenden Fragen der Volksernährung
und Verbrauchsregelung einer eingähenden Erörterung
unterzogen und insbeſondere die Durchführung der Kar
toffelverſorgung beraten Es kann erwartet werden daß
ſchon in den nächſten Tagen eine weſentliche Beſſerung
gegenüber den vorübergehend aufgetretenen Störungen in
der Verſorgung der Bedarfsverbände auf Grund der ge
troffenen Anordnungen eintreten wird

Große Eiervorräte gehamſtert
Jn Rürnberg ſind in 26960 Privathaushaltungen

2 682 000 feſtgeſtellt worden Der Magiſtrat von Rürnbers
bat den Antrag bei der bayriſchen Regierung geſtellt daß
ſämtliche Eiervorräte in ganz Bayern in den Städten wie
auf dem Lande ſofort beſchlagnahmt werden ſollen

Ausland

Die Einberufung ver r
T V Wien 13 Oktober des Herrenhauſe

beſteht die Meinung daß die Einberufung der Delegationen
noch vor Weihnachten erfolgt

Blutige Streikkrawalle in Awerita

WTB ca W r Die rden Ausſtand getreten Es karn zu einem wit
der ren dem mehrere Ruſſen verwu und
drei getötet wurden Die a nene e e
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Ausſtellung Nahrungsmittel und Ernährung des Bundes
zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Die Ausſtellung nähert ſich dem Schlußtage Am kom
menden Sonntag 15 Oktober abends 9 Uhr
wird ſie geſchloſſen Der Beſuch war andauernd ein
guter Sehr erfreulich iſt es daß die oberen Klaſſen des
Lyzeums der oberen Realſchule und des Gymnaſiums die
Ausſtellung beſucht haben Unter kundiger Führung ent
rollte ſich vor ihren Augen ein recht überſichtliches Bild über
die Entſtehung der Nahrungsſtoffe den Stoffwechſel von
Pflanze und Tier Großes Jntereſſe fanden vor allem auch
die Kulturverſuche mit verſchiedenen Düngemitteln

Am Sonntag findet die Ziehung der Gewinne der Aus
ſtellungslotterie ſtatt Das Ergebnis wird in den Aus
ſtellungsräumen am Ziehungstage bekannt gegeben Am
größten iſt die Spannung wem die fette Gans zufällt Loſe
ſind noch bis Sonntag für 30 Pfg zu haben

Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Wiemer wird auf
Veranlaſſung des halliſchen Vereins der Fortſchrittlichen
Volkspartei am 2 November in einer öffentlichen Verſamm
lung hier ſprechen Nähere Angaben folgen

Der Bezirksausſchuß der Kriegsſammlung der Angehörigen
der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung im Ober Poſtdirek
tionsbezirk Halle hat aus dem vierteljährlichen Ertrage ſeiner
Sammlung folgenden Vereinigungen uſw Barzuwendungen über
wieſen der Abnahmeſtelle 2 des IV Armeekorps für freiwillige
Haben in Magdeburg 1500 Mark dem Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft 900 Mark der Zentralſtelle für
Angelegenheiten freiwilliger Gaben an die Marine in Kiel 900
Mark dem Provpvinzialausſchuß der Hilfe für kriegsgefangene
Deutſche in Magdeburg 900 Mark dem Deutſchen Komitee für
Sammlungen zugunſten des Roten Halbmonds 900 Mark dem
dem deutſchen Hilfsausſchuß für das Rote Kreuz in Bulgarien
190 Mark dem Deutſchen Verein für Sanitätshunde in Oldenburg
900 Mark und den Ehefrauen von 5 im Felde ſtehenden Poſtillionen
einen Unterſtützungszuſchaß von je 45 Mark Die Geſamtſumme der
bisher geſammelten Beträge beläuft ſich auf 131697 Mark die
Sammlung wird fortgeſetzt

Provinzial Nachrichten
Könnern 12 Okt Anzuläſſige hohe Gewinne

In heutiger Sitzung des Königlichen Schöffengerichts wurden
zwei Fleiſchermeiſter wegen übermäßiger Preisſteigerung für
Gegenſtände des täglichen Bedarfs jeder zu 1000 Mark Geldſtrafe
oder zu je 100 Tagen Gefängnis verurteilt Beantragt waren
je 2100 Mark Sie hatten 4 Kühe für insgeſamt 900 Mark ge
kauft und am andern Tag für 2162 Mark an den Leipziger Flei
ſcher S verkauft

Oberröblingen 13 Okt Jagdergebniſſe Bei der
Treibjagd am Mittwoch in Flur Erdeborn Oberröblingen wur
den 126 Haſen und 6 Rebhühner zur Strecke gebracht Am
Donnerstag wurde Treibjagd auf den zum Vorwerk Unterröb
Tingen gehörigen Aeckern abgehalten Das Ergebnis betrug hier
50 Haſen

Eisleben 13 Okt Die Erweiterung des Volks
küchenbetriebes die vor längerer Zeit ſeitens der ſtädti
ſchen Behörde in Ausſicht genommen wurde iſt nunmehr fertig
vorbereitet Am Montag ſoll die Volksküche II im Grundſtück
des ſtädtiſchen Lyzeums eröffnet werden Sie bietet Raum für
1909 Gäſte Jn der Volksküche J können weiter wie bisher täglich
an 400 Perſonen Mahlzeiten verabfolgt werden ſo daß von jetzt
ab täglich bis zu 1400 Perſonen von unſeren ſtädtiſchen Maſſen
ſpeiſeanſtalten verſorgt werden können

Creisfeld 13 Okt Schwindelhafter Liebhaber
Eine hier wohnende Witwe borgte ihrem angeblich in Eisfeld
wohnenden Verehrer einem Kriegsinvaliden 20 Mark außerdem
gab ſie ihm ihr Sparkaſſenbuch über mehr als 100 Mark zur Be
ſchaffung eines neuen Anzuges Das Buch ſollte er ihr nach Ab
hebung des erforderlichen Betrages wieder zuſtellen Da der
Verehrer aber bis zum 4 ds Mts nichts von ſich hören ließ wurde
ſie mißtrauiſch und ging zur Sparkaſſe wo ſie erfahren mußte daß
bereits am 2 ds Mts der ganze Betrag abgehoben ſei Polizei
lich gemeldet war der Liebhaber in Eisleben nicht

Radegaſt 12 Okt Tödlicher Anfall Am vormittag
ging die Ehefrau Minna Franziska von hier in Begleitung ihrer
Tochter und der beiden Schulmädchen Elſa Marx 10 Jahre alt
und Marie Trievel 12 Jahre alt Tochter des Leitungsaufſehers
Heinrich Triepel hier auf der Straße von Radegaſt nach Löbers
dorf Unweit der Zuckerfabrik Radegaſt kam ihnen ein beladener
Nübenwagen entgegen Marie Triepel lief dem Wagen nach
um herabfallende Rüben aufzuleſen Frau Franziska warnte
nicht zu nahe an den Wagen heranzugehen und ging weiter Als
ſich Elſa Marr umſah gewahrte ſie daß Marie Triepel im Hinter
rade des Wagens feſtgeklemmt war Eine Rippe war ihr zer
hrochen und durchs Herz in die Lunge gedrungen ſo daß
der Tod ſofort eingetreten war 2

Salberjtadt 12 Okt Auf dem alten Domfriedhof
find geſtern Vormittag vermutlich von Schulknaben mehrere
Grabdenkmäler mit roher Gewalt beſchädig worden Die Bur
ſchen haben die Sockel der Grabſteine heruntergeriſſen Blumen
ſamt Töpfen herausgezerrt und die Namen von den Steintafeln
abgekratzt Auf dieſe Weiſe wurde auch ein altes Franzoſengrab
heſchädigt Als die Friedhofswärterin hinzukam ſah ſie noch einen
Ler Jungen über die Mauer entfliehen

Gardelegen 12 Okt Steine ſtatt ZigarettenGeſtern erhielt eine hieſige Zigarren und Zigaretten Handlung
eine große Kiſte mit Zigaretten Beim Auspacken ſtellte ſich her
ous daß über 1300 Zigaretten fehlten hierfür aber ein Stein der
das Gewicht der fehlenden Zigaretten erſetzen ſollte der Kiſte
beigevackt war

Artern 12 Okt Fertigſtellung der Kleinbahn
Artern Kelbra Die landesvolizeiliche und eiſenbahntech
niſche Abnahme der Kyffhäuſer Kleinbahn von Hackpfüffel bis
Artern Anſchlußbahnhof ſoweit die Bahn auf preußiſchem Gebiete
legt und zwar von Station 16,5 vis Artern Anſchluß nur für
den Güterverkehr findet Freitag den 21 Oktober vormittags
9 Uhr in Hackofüffel Bahnhof ſtatt

Vom Eichsfeld 13 Okt Rittergutsverkauf Das
Rittergut Kloſter Beuren iſt von dem bisherigen Beſitzer von der
Heyden an Herrn E Fiſcher aus Lübeck verkauft worden

Gotha 13 Okt Kriegerfrauen und Kartoffel
ernte Der ſtellvertretende kommandierende General des 11
Armeekorps hat um die Einbringung der Kartoffel und Rüben
ernte zu beſchleunigen beſtimmt daß Kriegerfrauen die Kriegs
unterſtützung beziehen wo es notwendig iſt täglich minde
ſtens einen halben Tag beim Ausnehmen der Kartoffeln
vnd Rüben zu helfen haben

Leiwzig 13 Okt Droſchentaxenerhöhung MitRückſicht auf die eingetretene öhung der geſamten Betriebs
koſten im Droſchengewerbe iſt mit immung des Rates auf dieDauer des Kri kandes und auf drei Monate nach FriedensHluß den a beſitzern er vom Polizeiamt eine Er
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für die Hilfe die es uns beim Bau dieſer Flotte ge

iserhöh um

Chemnitz 12 Okt Selbſtmord eines Geiſtlichen
Jn Glaucha beging der 33 Jahre alte Paſtor Ludewig der erſt
kürzlich von ſeiner Gemeinde für das erſte Digkonat gewählt
wurde Selbſtmord durch Erhängen Er dürfte die Tat infolge
nervöſer Ueberreizung verübt haben

Lehzte Depeſchen
Ein franzöſiſcher kleiner Kreuzer

torpediert
Vom gleichen A Boot auch die Gallia verſenkt

W B Berlin 13 Oktober Eins unſerer Unterſeeboote
hat im Mittelmeere am 2 Oktober den als Unterſeebootjäger

ſranzöſiſchen kleinen Kreuzer Rigel durch zwei
orpedoſchüſſe und am 4 Oktober den franzöſiſchen Hilfs

kreuzer Gallia durch einen Torpedoſchuß verſenkt Von
den an Bord der Gallia befindlichen ſerbiſchen und fran
zöfiſchen Truppen die ſich auf dem Wege nach Saloniki be
fanden ſind etwa 1000 Mann umgekommen Das Schiff ſank
innerhalb 15 Minuten

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Torpedierung der Gallia war bereits durch
Privatmeldungen bekannt

Das Ausland und die deutſchen U Bopte
Chriſtiania 13 Oktober Die Erörterungen der Preſſe

zur Regierungserklärung über die deutſchen Unterſeeboote
ſind im Grundton verſchieden Morgenbladet Aften
poſten und Oerebladet begleiten die Erklärung mit Aus
führungen die mehr oder weniger Befriedigung ausdrücken
Tidens Tegn und Verdens Gang wünſchen einen ſchär

feren Ton gegen Deutſchland Tidens Tegn enkvält kurz
vor der Veröffentlichung der Erklärung einen heftigen Ar
tikel gegen die Regierung weil ſie nichts gegen Deutſch
land unternehme Die übrigen Zeitungen bringen heute
eine gleichlautende Erklärung worin das Bedauern ausge
ſprochen wird daß ein einzelnes Preſjorgan in ſo ernſter
Zeit es an der nötigen Loyalität gegen das Miniſterium
des Aeußern fehlen laſſe

Asquith über die Kriegslage
London 13 Oktober Jn ſeiner Rede im Unterhaue

führte Asquith zur Kriegslage noch u a aus Jn Deutſch
Oſtafrika ſind faſt alle Teile der Hauptverbindungswege der
Kolonie in unſeren Händen Die feindlichen Streitkräfte
ſind zerſtreut Die vollſtändige Eroberung der Kolonie iſt
nur eine Frage der Zeit Asquith ſpendete der hervorragen
den Mitarbeit der belgiſchen Streitkräfte in dieſem Feldzug
wärmſtes Lob Bei Beſprechung der engliſch franzöſiſchen
Offenſive an der Weſtfront ſagte Asquith Wir drangen auf
einer Front von neun Meilen ſieben Meilen vor Dabei
nahmen wir hintereinander eine Reihe ſehr ſtark befeſtigter
Linien Zwei dieſer Linien baute der Feind faſt zwei Jahre
lang mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln aus
Das bemerkenswerteſte bei dieſen Kampfhandlungen iſt daß
in keinem Falle die feindlichen Gegenangriſfe dazu führten
uns aus irgend einer eroberten Stellung zu vertreiben
Unſere Artillerie erlangte große Ueberlegenheit über die
feindliche Artillerze Unſere Flugzeuge gewannen voll
ſtändig die Herrſchaft in der Luft Ein ſoſortiger bereits
verwirklichter Erfolg war es daß wir den Feind zwangen
den Angriff auf Verdun tatſächlich einzuſtellen und an der
Weſtfront Streitkräfte zu belaſſen die zur Tätigkeit im Oſten
beſtimmt waren Wir brachten ſowohl unſeren Verbündeten
im Oſten als auch den Franzoſen erneut wertvolle Hilſe
General Haig ſagte kürzlich in ſeinem Bericht daß alle Waf
fen aller Dienſtzweige ſich völlig den Anſorderungen ge
warhſen gezeigt haben Es iſt außer Zweifel daß unſere
neuen Armeen aus allen Teilen des Reiches ſich nicht nur
fähig zeigen den Feind ans den ſtärkſten Grabenſtellungen
zu werfen ſondern auch die Offenſive unter ſchwierigſten Ve
dingungen mehrere Monate lang aufrecht zu erhalten

Die Ruslieferung der griechiſchen Flotte
Ein Tagesbefehl des Königs an die Flotte

WIP Akthen 13 Oktober Der Reuterſche Korreſpon
dent war an Bord des Linienſchiffs Lemnes Zeuge der
Auslieferung der griechiſchen Flotte 216 Stunden waren
13 franzöſiſche und zwei engliſche Schlepper 12 franzöſiſche
und engliſche Trawler ein engliſcher Zerſtörer und eine ita
lieniſche Dampfbarkaſſe damit beſchäftigt die griechiſchen
Schiffe von ihren Ankerplätzen vor der Jnſel in die Bucht
von Heratſini zu ſchaffen Der Beſchluß der Regierung die
Flotte an die Alliierten auszuliefern wurde ſofort nachdem
der Miniſterrat gegen 4 Uhr morgens beendet war nach
dem Arſenal telephoniert Jm Tagesbefehl der den Be
ſatzungen vorgeleſen wurde heißt es Jch erfahre daß die
Marine unter dem Drucke der Entente gezwungen iſt ihre
Schiffe aufzugeben auf die ſie ſtolz war Weiter wurde
geſagt daß der König jedermann ſeines Eides entbinde der
auf ſeinem Schiff zu bleiben und ſich den Alliierten anzu
ſchließen wünſche Wie verlautet hat niemand von dieſer
Erlaubnis Gebrauch gemacht Auf jedem Schiff gingen zu
letzt die Offiziere von Bord und nahmen die Flagge und die
Porträts des Königs mit die in jeder Offizierkafüte hingen
Die Matroſen wurden nach Scharamanga gegenüber von
Salamis gebracht wo ſich das Arſenal befindet um von
dort aus nach Athen weiter befördert zu werden Admir
Jpitus ſchloß ſich als die Schiffe weggeführt wurden in
ſeine Kajüte ein Die Ofiziere die von den Decks der drei
Kriegsſchiffe ſchweigend den Vorgang beobachteten waren
tief bewegt als das Admiralſchiff an ihnen vorbeifuhr Als
der Adjutant des Admirals dem franzöſiſchen Kommandan
ten die Meldung erſtattete daß die Schiffe bereit ſeien weg
geführt zu werden ſagte er Jch war proengliſch und die
ganze griechiſche Flotte war voll Bewunderung für kg

eiſtet
hat Aber jetzt iſt es vielleicht beſſer nichts zu ſagen Der
Adjutant wies ſodann auf die Schiffe der Alliierten hin und
fragte Was hätten wir wohl für Schwierigkeiten machen

um 30 v H den Pferdedroſchtenbeſttern RNiedergeſchlagenheit

Halle und Amgebung e en Belteee V Bonn Wecrrreigeſae ger angezeigt Handel

können Am Hof und in amtlichen Kreiſen herrſcht grohe

Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Oktober Die Geſchäftskreiſe erhalten fortge
ſetzt Anregung ſowohl durch die weitere gute Geſtaltung der
Kriegslage als auch durch die Geſchäftsberichte zahlreicher indu
ſtrieller Unternehmungen aus denen die ausgeſprochenen be
friedigende Wirtſchaftslage erſichtlich iſt Jm heutigen freien
Verkehr gehörte das Intereſſe vornehmlich dem Montanaktien
markt Bevorzugt wurden hier Gelſenkirchener und Phöniraktien
Auch Bochumer Conſolidation Harpener Aumetz ebenſo Bismarg
hütte Hohenlohe Caro und Oberbedarf waren feſter Außerdem
ſtiegen Thale und Budernsaktien Von Rüſtungswerten waren
höher gefragt Deutſche Waffen Benz Daimler Sprengſtoff Horch
und Fahrzeug Eiſenachaktien und von Maſchinenwerten Schwartz
koöpvff und Deutſche Maſchinenaktien Rheinmetallaktien gaben
eiwas nach Angeregt waren Elektrizitätswerte Felten K
Guilleaume A E Siemens Sachſenwerk Bergmann und
Telephon Berliner agziehend Von ſonſtigen Werten ſetzten
Scheidemandelaktien höher ein gaben dann aber wieder nach auch
Zeitzer Chemiſche Aktien verkehrten niedriger Schiffahrtsaktien
ſprachen ſich im Verlauf feſter aus Deutſche Anleihen
wenig verändert ruſſiſche Anleihen feſt Rumänien etwas be
feſtigt Täg liches Geld 4 bis 4 Prozent Privat
diskont 45 Prozent und darunter

Deviſenkturſe
Berlin 13 Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

o

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 5,48 5,50land 100 H 227 227 227 2274änemark 100 Kr 156 156 l 156 156Schweden 100 Kr 1529 159 159 152Norwegen 100 Kr 158 152 1585 152t weis 100 Fr 105 1055 1052 1055
ien sVBudapeſt 100 K 68 95 69 ,05 68 95 69,05

Bulgarien 100 Leva 78,00 80,00 79 80,00
Getreide y

Berlin 13 Oktober Am Produktenmarkt hatte ſich nichts
geändert Vollwertige Futterſtoffe ſind kaum noch erhältlich Von
Erſatzfuttermitteln war namentlich Spelzſpreumehl andauernd
ſtark gefragt doch müſſen die Käufer natürlich an die Bezugsver
einigung verwieſen werden Lebhaft blieb der Handel in Rüben
von denen beſonders Runkelrüben Pferdemöhren und Kohlrüben
bei ſteigenden Preiſen aus dem Markt genommen wurden Rüben
ſchnitzel ſind geſucht doch iſt das Angebot hierin nicht beſonders
groß Wetter Aufklärend

Vereinigte Schloß und Neumühlen Werke zu Eilenburg
Der Geſchäftsbericht führt aus Die Schwierigkeiten welche

wir in unſerem letzten Geſchäftsbericht erwähnten ſind einge
zreten indem wir unſere Tätigkeit während des abgelaufenen
Geſchäftsjahres ausſchließlich auf Lohnmüllerei beſchränken mußten
Die gewährten Mahllöhne können unter Berückſichtigung der
größeren Aufwendungen für Löhne und Betriebs materialien als
nicht ausreichend bezeichnet werden wodurch das Ergebnis gegen
das Vorjahr ungünſtig beeinflußt wurde Auch war der Be
ſchäftigungsgrad zu gering was nur eine teilweiſe Ausnutzung
unſerer Mühlen Werke ermöglichte Wenn wir trotzdem in der
Loge ſind für das 2 Kriegsjahr ein zufriedenſtellendes Rechnungs
Ergebnis vorzulegen ſo iſt dieſes mit auf die guten Zinserträg
niſſe für angelegte flüſſige Kapitalien zurückzuführen Ueber die
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr läßt ſich Beſtimmtes nicht
vorausſagen doch werden die Verhältniſſe nicht günſtiger ſein
DerFabrikationsüberſchuß beträgt im vergangenenJahre 123 309 45
Mark und verbleibt nach Abſetzung der Unkoſten und Hypotheken
zinſen ein BVetriebsüberſchuß von 57 638 50 Mark Von dieſen
wurden 17 490 60 Mark zu den üblichen Abſchreibungen verwendet
Der nach Zahlung der Tantièmen in Höhe von 4728 40 Mark an
den Vorſtand und Aufſichtsrat verbleibende Gewinn ger Vor
trag von 1914/15 mit zuſammen 55 256 Mark ſteht zur Verfügung
der Generalverſammlung Wir ſchlagen vor aus dieſer Summe
7 Prozent Dividende zu verteilen dem Rückſtellungs Konto für
Kriegsgewinnſteuer weitere 10 000 Mark zuzuweiſen und den Reſt
von 5 527 60 Mark auf neue Rechnung vorzutragen Bei An
nahme unſerer obigen Vorſchläge ſtellt ſich die Gewinnverteilung
wie folgt Reingewinn 40 147 90 Mark 4 Prozent Dividende
laut Statut 20 000 Mark Tantièemen 4728 40 Mark bleibt
15419 50 Mark Hierzu Gewinnvortrag 1914/15 15 108 10 Mark
macht 30 527 60 Mark 3 Prozent Superdividende 15 000 Mark
Rückſtellungskonto 10 000 Mark Vortrag auf neue Rechnung
5 527 60 Mark

Einkaufsvereinigung für das deutſche Buchbindereigewerbe
Jn Leipzig erfolgte die Gründung einer Zentraleinkaufsſtelle für

Buchbindereibedarf mit dem Sitz in Leipzig zur Wahrung ge
meinfamer Jntereſſen aller deutſchen Buchbindereien beim Ein
kauf von Buchbindereihilfsſtoffen Gleichseitig beſchloß der Ver
band deutſcher Buchbindereibeſitzer die Durchführung der Zentral
einkaufsſtelle grundſätzlich zu unterſtützen zu welchen Zwecke ein
Ausſchuß gewählt wurde

ſ Fuchs Waggonfabrik Heidelberg Der Aufſichtsrat ſchlägt
nach reichlichen Abſchreibungen wieder 9 Prozent Dividende vor

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken Akt Geſ in
Eotha Jn der Auſſichtsratsſitzung legte der Vorſtand die Bilans
und den Abſchluß 1915,/16 vor Dieſer ergibt bei vorſichtiger
Einſetzung der Werte und guten Abſchreibungen i V 620 348
Mark trotz des Rückganges der Goldausbeute der Siebenbürgener
Werke um rund 300 Kilogramm Gold ungefähr den gleichen
Ueberſchuß wie im Vorjahre i V 1,55 Mill Mark Der Auf
ſichtsrat beſchloß der auf den 14 November einzuberufenden
Eeneralverſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder
19 Prozent in Vorſchlag zu bringenDer Verein Deutſcher Tempergießereien beſchloß mit Rückſicht
auf die von Grund aus veränderte Lage in den Tempergießereien
die bisherigen Verkaufspreiſe aufzuheben Für alle von heute
ab eingehenden Aufträge werden je nach Art der Artikel neue
Preiſe angezeigtDer Verein Sächſiſcher Pappenfabrikanten hat in ſeiner Chem
nitzer Tagung einſtimmig beſchloſſen die Preiſe ſämtlicher Pappen
ſorten unverändert zu laſſen

Elsflether Heringsfiſcherei Geſellſchaft Bremen Die Geſell
ſchaft verteilt nach vier dividendenloſen Jahren wie uns aus
Bremen berichtet wird nach 56 799 Mark Abſchreibungen aus
57 622 Mark Reingewinn auf 1 Million Mark Aktienkapital für
1915/16 5 Proz Dividende Jn 1914/15 wurden ohne Abſchrei
bungen vorzunehmen nur 740 Mark Gewinn erzielt
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